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Qualität in Ganztagsschulen



Den Arbeitsbereich vergegenwärtigen – Bestandsaufnahme

1.
Welche Personen bzw. Personengruppen sind im Ganztag für die


Mittagsverpflegung verantwortlich?

 FORMCHECKBOX 

Schulleiter/in

 FORMCHECKBOX 

Lehrer/in

 FORMCHECKBOX 

pädagogische Fachkraft

 FORMCHECKBOX 

Hauswirtschafter/in

 FORMCHECKBOX 

Eltern

 FORMCHECKBOX 

Förderverein

 FORMCHECKBOX 

Betreuungsträger

 FORMCHECKBOX 

Sonstige:

2.
Wie beurteilen Sie das derzeit bestehende Verpflegungssystem …


… hinsichtlich der Umsetzung der hygienischen Anforderungen?

 FORMCHECKBOX 

Es ist verbesserungsbedürftig, da
 FORMCHECKBOX 

ein Hygienekonzept fehlt.

 FORMCHECKBOX 

für kühlungsbedürftige Lebensmittel nicht genügend Kühleinrichtungen zur Verfügung stehen.

 FORMCHECKBOX 

ein Thermometer zur Überprüfung der Ausgabetemperatur der Speisen bzw. warmen Komponenten fehlt.

 FORMCHECKBOX 

geeignete Waschgelegenheiten zum Reinigen und Desinfizieren der Hände im Sanitätsbereich fehlen.
 FORMCHECKBOX 

Sonstiges
 FORMCHECKBOX 

Es ist nicht verbesserungsbedürftig.


… hinsichtlich der Zufriedenheit der Essensteilnehmer?

 FORMCHECKBOX 

Die Mehrheit der Essensteilnehmer ist zufrieden, denn
 FORMCHECKBOX 

die Speisen schmecken.

 FORMCHECKBOX 

die Speisen sättigen.

 FORMCHECKBOX 

die Speisen sind optisch ansprechend.

 FORMCHECKBOX 

Die Mehrheit der Essensteilnehmer ist mit den Speisen unzufrieden.

3.
Haben Sie Absprachen zu den Qualitätsanforderungen der Speisen getroffen?

 FORMCHECKBOX 

ja, mit dem

 FORMCHECKBOX 

Pächter bzw. Caterer

 FORMCHECKBOX 

Mensaverein (Schule und Elternvertreter)

 FORMCHECKBOX 

Sonstige:

 FORMCHECKBOX 

nein

4.
Welche Räumlichkeiten stehen für die Einnahme der Mahlzeiten zur Verfügung?
 FORMCHECKBOX 

eigener Speiseraum

 FORMCHECKBOX 

Multifunktionsraum
 FORMCHECKBOX 

umgebautes Klassenzimmer
 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:
5.
Ist die Mittags- und Zwischenverpflegung der Schüler/innen als Teil des pädagogischen Konzeptes im Schulprogramm verankert?

 FORMCHECKBOX 

ja

 FORMCHECKBOX 

bisher nicht, aber geplant

 FORMCHECKBOX 

nein

6.
Welche Informationsquellen nutzen Sie zum Thema Ernährungs- und Gesundheitsförderung?

 FORMCHECKBOX 

schriftliche Materialien (z. B. aid, BZgA, DGE, Verbraucherzentralen)

 FORMCHECKBOX 

persönliche Beratung

 FORMCHECKBOX 

Fortbildungen

 FORMCHECKBOX 

Internet

 FORMCHECKBOX 

Verbraucherzentralen

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges:

7.
Mit welchen Kooperationspartnern arbeiten Sie zu Ernährungs- und Gesundheitsfragen im Ganztag zusammen?

Gesunde Ernährung:
 FORMCHECKBOX 

Krankenkassen

 FORMCHECKBOX 

Landfrauen

 FORMCHECKBOX 

Diplom – Ökotrophologen

Bewegungsförderung:

 FORMCHECKBOX 

Sportvereine

 FORMCHECKBOX 

Fitness-Studios

Gesundheitsförderung

 FORMCHECKBOX 

Krankenkassen

 FORMCHECKBOX 

Wohlfahrtsverbände (DRK, AWO)

 FORMCHECKBOX 

Klasse2000

 FORMCHECKBOX 

Ärzte/innen

Kindermedizin/Pädiatrie:

 FORMCHECKBOX 

Ärzte/innen

 FORMCHECKBOX 

Universitäten

Kulturelle Vielfalt:

 FORMCHECKBOX 

Musikschulen

 FORMCHECKBOX 

Museen

 FORMCHECKBOX 

Theater

 FORMCHECKBOX 

Jugendkunstschulen

Verpflegungssysteme:

 FORMCHECKBOX 

Deutsche Gesellschaft für Ernährung

 FORMCHECKBOX 

aid

 FORMCHECKBOX 

Verbraucherzentralen

Elterntraining/Elternkurse:

 FORMCHECKBOX 

Jugendhilfe

 FORMCHECKBOX 

Familienbildungsstätte

 FORMCHECKBOX 

Volkshochschulen

Kochen/Nahrungszubereitung:

 FORMCHECKBOX 

Landfrauen

 FORMCHECKBOX 

Volkshochschulen

Herstellung und Handel/ Fairer Handel:

 FORMCHECKBOX 

Eine-Welt-Läden

 FORMCHECKBOX 

Kirchen

Verbraucherfragen:

 FORMCHECKBOX 

Verbraucherzentralen

 FORMCHECKBOX 

Stiftung Warentest

 FORMCHECKBOX 

Sonstiges

Qualitätskriterien für das Mittagsangebot
1. Speiseplangestaltung

	
	trifft zu
	trifft nicht zu

	Alle Beteiligten im Ganztag wirken an der Speiseplan-Gestaltung mit
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Der Speiseplan wiederholt sich höchstens alle vier Wochen


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ethische und religiöse Aspekte werden berücksichtigt


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Gesundheitliche Bedürfnisse werden berücksichtigt, z. B. bei Allergien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Der Speiseplan ist leicht verständlich formuliert


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Schüler/innen sind in die Speiseplangestaltung einbezogen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Regelmäßig gibt es ein Wunschgericht der Schüler/innen


	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Lebensmittel der Jahreszeit und Region werden berücksichtigt
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



2. Speiseangebot
	
	trifft zu
	trifft nicht zu

	Täglich wird ein fleischloses Gericht angeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Es gibt maximal zweimal pro Woche Fleisch
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Einmal pro Woche steht Seefisch auf dem Speiseplan
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Mindestens ein- bis zweimal pro Woche gibt es ein 
vegetarisches Gericht
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Mittagsmahlzeit besteht aus einer Sättigungsbeilage,
z. B. Kartoffeln, Reis, Nudeln, und Gemüse
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Täglich wird Gemüse als Rohkost angeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Täglich wird frisches Obst angeboten
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Trink- und Mineralwasser, Fruchtsaftschorlen oder ungesüßte Kräuter- und Früchtetees stehen ständig zur Verfügung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



3. Essensausgabe

	
	trifft zu
	trifft nicht zu

	Portionsgrößen einzelner Speisekomponenten sind frei 
wählbar, z. B. mehr Gemüse, weniger Fleisch 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Wartezeiten bei der Essensausgabe am Mittag sind kurz 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schüsseln sind auf den Tischen aufgedeckt 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Essatmosphäre

	
	trifft zu
	trifft nicht zu

	Ein heller Speiseraum, eine freundliche Raumausstattung und eine dekorative Tischeindeckung wirken einladend
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Ausgabepersonal ist freundlich zu den Schülern/innen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Für die Mittagspause stehen mindestens 60 Minuten zur Verfügung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Pädagogische Fachkräfte bzw. Lehrkräfte essen 
gemeinsam mit den Schülern/innen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Alle Schüler/innen nehmen an der Mittagsmahlzeit teil
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schüler/innen essen an Tischgruppen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Eine ausführliche Checkliste zur Überprüfung der Qualität der Mittagsverpflegung und Leistungsbeschreibungen für Essensanbieter finden Sie unter http://www.schuleplusessen.de/schule+plus+essen/qualitaetsstandards/. 

Erweiterte Checkliste
Ernährung und Gesundheit fördern
Thematik für pädagogische Fachkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich versuche den Kindern ein gutes Vorbild für eine gesunde Lebensweise zu sein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich plane in meiner pädagogischen Arbeit Aktivitäten ein, die den Kindern sinnliche Freude am Essen vermitteln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich plane Aktivitäten ein, die die erzieherische und zivilisatorische Dimension des Essens vermitteln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte im Ganztag regelmäßig thematische Aktionswochen (z.B. Essgewohnheiten anderer Kulturen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere mit meiner pädagogischen Arbeit im Ganztag die Körperwahrnehmung der Kinder und vermittle ein positives Körpergefühl.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass es Bewegungsangebote gibt, die sensomotorischen, kognitiven und sozial-emotionalen Entwicklungsaspekten gleichermaßen gerecht werden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich respektiere und berücksichtige religiöse und kulturelle Unterschiede/Vorgaben bei der Ernährung der Kinder im Ganztag.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige gesundheitliche Beeinträchtigungen von Kindern bei der Gestaltung des Speiseplans und bei der Nahrungsmittelauswahl  (z.B. Allergien, Diabetes).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige die Kinder u. a. beim Einkauf und  der Zubereitung der Mittagsmahlzeit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beteilige die Kinder beim Auf- und Abdecken des Tisches.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass die Kinder im Rahmen des Mittagessens die Tischsitten einhalten und fördere dieses ausdrücklich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich achte darauf, dass die Kinder ihre Gespräche in einer angemessenen Lautstärke führen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittele den Kindern bei den Mahlzeiten unsere Kulturtechniken.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Kinder in Fragen der Gesundheit und Ernährung vor ihrem individuellen Hintergrund und gehe auf sie einzeln ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Bewegungsangebote werden auch offen realisiert und orientieren sich an den Bedürfnissen der Kinder (z.B. Spielstunden, Spiele im Wald, Bewegungslandschaften).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung 
von unterrichtlichem und außerunterrichtlichem Bereich
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Die Ganztags- und Lehrkräfte nehmen am Mittagessen teil.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Lehr- und Fachkräfte des Ganztags verständigen sich über das Mittagessen/ die Ernährung als gemeinsame Aufgabe (z.B. Verbindung zu Unterricht, Projekten).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Team des Ganztags tauscht sich regelmäßig über Fragen der Ernährung und Gesundheitsförderung aus, um die pädagogische Arbeit entsprechend weiterzuentwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Küche und Essraum werden am Vormittag und Nachmittag genutzt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Es gibt in der Schule einen „Essensausschuss“, der Fragen der Erziehungs-, Gesundheits- und Gemeinschaftserziehung beobachtet und Anregungen zur Weiterentwicklung formuliert.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich lege Wert darauf, beim Mittagessen mit den Kindern Gespräche zu führen und auch auf ihre Gesprächswünsche einzugehen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können die Sitzordnung beim Mittagessen selbst wählen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Kinder können den Speiseplan mitgestalten und werden auch von mir angeregt, Wünsche und Bewertungen des Essens zu äußern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Kinder im Ganztag bei der Planung gesundheitsförderlicher Projekte mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bespreche die Ernährungsgrundsätze des Ganztags mit den Eltern und stimme sie mit ihnen ab.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich unterstütze die Bildungsprozesse von Jungen und Mädchen im Zusammenhang mit Gesundheitsförderung unter geschlechtsspezifischen Aspekten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Wenn ja, in welcher Form?

Wie bewerten Sie Ihre bisherigen Erfahrungen bzw. Ihre Praxis im Ganztag damit?




Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Mir ist das soziale Umfeld der Kinder bekannt, und ich berücksichtige es bei der Gestaltung der Angebote in diesem Bereich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beziehe bei der Konzipierung der Angebote die Interessen und Erfahrungen der Kinder aus dem Schulumfeld mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich kenne Einrichtungen, Dienste und Personen außerhalb der Schule, die ich als Expertinnen und Experten in diesem Arbeitsbereich heranziehen kann (z.B. beratend, vermittelnd, kooperierend).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Das Ganztagsteam hat gemeinsam ein Konzept zu dieser Thematik entwickelt, das als Grundlage für die Ausgestaltung von Angeboten und der eigenen sowie der gemeinsamen Arbeit mit den Kindern dient.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Im Team des Ganztags findet regelmäßig ein Austausch über die Ernährung und Gesundheit von Kindern statt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Teamsitzungen des Ganztags ist die Beratung über Ernährung und Gesundheit von Kindern ein fester Bestandteil auf der Tagesordnung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Die Fachkräfte im Ganztag arbeiten zu dieser Thematik zusammen und tauschen sich über die diesbezügliche Förderung einzelner Kinder oder Gruppen aus.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Für das Mittagessen gibt es im Ganztag einen eigenen Raum.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Der Raum für das Mittagessen ist angenehm und ansprechend gestaltet, er bietet Wohlfühlatmosphäre und Entspannung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Ausstattung des Raumes für das Mittagessen wird den Bedürfnissen der Kinder gerecht (z.B. Bestuhlung, Tische).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In den Räumen wird auf gesundheitsfördernde Aspekte geachtet (wie z.B. Schadstofffreiheit, ökologisch hergestellte Materialien, ausreichende Belüftung, gefährdungsarmes Spielzeug).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Beim Mittagessen gibt es eine feste Sitzordnung an Gruppentischen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Ausstattung der Küche ermöglicht eine sachgerechte Zubereitung und Ausgabe der Speisen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Es gibt einen leicht zugänglichen Wasch- und WC-Bereich.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die Innenräume des Ganztags ermöglichen den Kindern ausreichend Raum für Bewegung und Spiel.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Das Außengelände ermöglicht den Kindern ausreichend Bewegung und Spiel.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich setzte mich mit meinen eigenen Einstellungen zu Fragen von Ernährung und Gesundheit auseinander. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Kenntnisse über die Richtlinien der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) bzgl. der Verpflegung von Kindern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Kenntnisse über die aktuellen Hygienevorschriften bzgl. der Mittagsverpflegung in Schulen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich habe Grundkenntnisse über kulturelle Unterschiede in der Esskultur und kann sie im Umgang mit den Kindern anwenden.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich habe die Möglichkeit an Fortbildungen teilzunehmen, die meine Arbeit im Bereich Ernährung und Gesundheit und die Zusammenarbeit im Team anregen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Ihr Blickwinkel ist gefragt: Welche weiteren Aspekte in der Qualitätsentwicklung sind Ihnen gegebenenfalls in diesem pädagogischen Arbeitsbereich wichtig? 

Sie haben an dieser Stelle die Möglichkeit, eigene Qualitätsaspekte zu notieren und in die Teamdiskussion einzubringen: 

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Erweiterte Checkliste
Ernährung und Gesundheit fördern
Thematik für Lehrkräfte
Erweitertes Bildungsverständnis

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich sensibilisiere die Kinder für die Bedeutung einer gesunden Ernährung im Kontext einer umfassenden Gesundheitserziehung.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich fördere die Kinder, so dass sie eine positive Einstellung zu ihrem Körper, Selbstvertrauen und Ich-Identität gewinnen können (Entspannungstraining, „Mein Köper gehört mir“, Sozialtraining u.ä.). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich thematisiere soziale, erzieherische und zivilisatorische Aspekte der Ernährung auch unter interkulturellen Aspekten, indem ich mit den Kindern Essgewohnheiten verschiedener Kulturen und Epochen vergleiche und dabei geografische, regionale, religiöse und soziale Bedingungen einbeziehe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich erarbeite mit den Kindern Möglichkeiten, sich selbst und ihren Körper zu beobachten, Emotionen, Anspannungen und Ängste wahrzunehmen und Strategien zu entwickeln, die einem positiven Körpergefühl führen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle die Bedeutung von Bewegung und Sport für den Körper im Rahmen der Gesundheitsvorsorge und biete regelmäßig Möglichkeiten, Bewegungspausen einzulegen, sich sportlich zu betätigen und Lerninhalte mit Bewegungsaspekten zu verbinden (Kletterwand, Bewegungslieder, 1x1 Aufgaben turnen). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe mit den Kindern regelmäßig Übungen durch, die der  Entspannung und Meditation dienen. (auch: Yoga für Kinder).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe Aktionswochen mit den Kindern durch, die die Themen Ernährung und Gesundheit fächerübergreifend und projektartig aufgreifen und die Inhalte kumulativ vernetzen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich reflektiere mit den Kindern Essgewohnheiten und Maßnahmen zur Gesundheitsprävention im Rahmen von Gesprächskreisen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich vermittle den Kindern altersgerechte Verhaltens- bzw. Merkregeln, die sie ritualisiert anwenden können (5x Obst und Gemüse am Tag).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Im Rahmen des gesunden Schulfrühstücks führe ich regelmäßig gemeinsame Frühstücke/Mahlzeiten mit den Kindern durch und plane mit den Kindern die Einkäufe, die Vorbereitungen und die Durchführungen unter gesundheitlichen Kriterien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Individuelle Förderung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich fördere die Kinder darin, eine achtsame und wertschätzende Haltung sich selbst und anderen gegenüber entwickeln zu können, indem ich die Lernangebote integriere, die eine differenzierte Wahrnehmung der eigenen Gefühle zulässt. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Die differenzierte Wahrnehmung von Gefühlen, Emotionen, Ängsten und Wünschen nutze ich, um gemeinsam mit den Kindern Verfahren und Muster zu entwickeln, die es ermöglichen, Konflikten, Spannungen und neuen Situationen angemessen begegnen zu können (z.B. Erprobung im Rollenspiel).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beziehe die individuelle Lebenssituation und das Vorwissen der Kinder mit ein, wenn ich differenzierte Lernangebote zu den Themenkomplexen Gesundheit/Ernährung plane und durchführe bzw. gestalte (soziale Herkunft, Migration, Religion, familiärer Hintergrund).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berücksichtige bei der Planung von Lernangeboten die kulturellen, religiösen und sozialen Hintergründe von Kindern und greife diese auch thematisch auf (z.B. Fastenzeit).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich dafür, dass Kinder ihre Interessen, Fähigkeiten, Begabungen und Schwächen differenziert wahrnehmen und sich bewusst und kritisch mit diesen auseinander setzen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe die Kinder dazu heran, eigene Konsumbedürfnisse zu formulieren und unter gesundheitlichen Aspekten zu hinterfragen und zu bewerten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich führe die Kinder dazu heran, soziale Regeln und Vereinbarungen, Grundsätze zur Körperpflege, der gesunden Ernährung und Lebensführung einzuhalten und Verantwortung für sich und andere zu übernehmen im Sinne des Gemeinwohls und des eigenen Wohlbefindens.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich fördere eine gesunde Lebensweise, indem ich selbst als Vorbild fungiere und meine Essgewohnheiten und meine Lebensführung unter gesundheitlichen Aspekten kritisch reflektiere.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich leite die Kinder dazu an, Verantwortung für den eigenen Körper zu übernehmen und Entscheidungen zunehmend selbstständig und eigenverantwortlich vor dem Hintergrund des erworbenen Wissens treffen zu können. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich integriere Lerninhalte, die die Pflege und die Entwicklung des Körpers und dessen Bedürfnisse aufgreifen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich biete Lernangebote an, die den Bau und die Grundfunktionen des menschlichen Körpers (Blutkreislauf, Atmung) thematisieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erkunde und beschreibe mit den Kindern Ernährungsgewohnheiten und ihre Folgen, die Bedeutung der Sinne in Alltagssituationen und ihre Leistungen und Aufgaben.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle gemeinsam mit den Kindern prototypische Ernährungspläne und Tipps oder Regeln für eine gesunde Lebensführung, die eine umfassende Versorgung, eine gesunde Ernährung und die individuellen Bedürfnisse sicherstellen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich formuliere gemeinsam mit den Kindern Regeln und Tipps für eine gesunde Lebensführung.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass jedes Kind regelmäßige Mahlzeiten einnimmt und das eigene Essverhalten unter den Aspekten von Regelmäßigkeit und Zusammensetzung kritisch beleuchtet.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Angebotsstruktur und Verzahnung von unterrichtlichem und 
außerunterrichtlichem Bereich

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich bin mir bewusst, dass sich Lernerfolge nur auf der Grundlage eines gesunden leistungsfähigen Körpers einstellen können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich entwickle gemeinsam mit den schulischen Partnern ein pädagogisches Konzept oder ein Leitbild (u.a. Flexibilisierung des Stundenplans), das ein Lernen unter gesundheitlichen Gesichtspunkten aufgreift bzw. integriert. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In Kooperation mit den schulischen Partnern stimme ich mich über Lerninhalte zu den Themenkomplexen Ernährung/Gesundheit ab und entwickle auf dieser Basis gezielte Lernangebote, die eine Verzahnung von unterrichtlichen und außerunterrichtlichen Maßnahmen ermöglicht.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich nutze die Kompetenzen und Interessen der schulischen Partner, um Lernangebote zu initiieren, die gesundheitliche und ernährungsphysilogische Aspekte beinhalten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche es den Kindern, sich über den Tag regelmäßig mit Nahrung und Getränken zu versorgen und die unterrichtsfreie Zeit nach ihren individuellen Bedürfnissen zu gestalten (Bewegung und Spiel, Ruhe und Entspannung, Aggressionsabbau, kreative Zugänge).  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich dafür, dass jedes Kind regelmäßige Mahlzeiten zu sich nimmt (kostenloses Mittagessen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich setze mich dafür ein, dass die Kinder mit den schulischen Partnern gemeinsame Mahlzeiten (Frühstück, Mittagessen, Teezeit) einnehmen können
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme an gemeinsamen Mahlzeiten teil.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Partizipation von Eltern und Schülerinnen und Schülern
	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich beziehe die Interessen und Kompetenzen der Kinder und Eltern in die Gestaltung der Lernangebote mit ein, die der Gesundheitserziehung dienen (z.B. interkulturelle Kontexte).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermögliche es Kindern und Eltern, die Essenssituationen der Kinder mit zu gestalten (Uhrzeiten, Abläufe, Rituale, Verhaltensregeln, Raumgestaltung) und berücksichtige die Anregungen bei der Umsetzung.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich sensibilisiere die Kinder und Eltern für die Bedeutung von gesunder Ernährung, Bewegung und Pflege des Körpers
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berate und informiere Eltern und Kinder über Möglichkeiten im Schulleben oder im Schulumfeld, kulturelle Lernangebote wahrzunehmen (auch vor dem Hintergrund persönlicher Interessen, Neigungen und Begabungen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich plane mit Kindern und Eltern Projekte, die sich auf gesundheitliche und ernährungsphysiologische Aspekte beziehen und führe diese durch.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich berücksichtige bei der Planung von Lernangeboten die kulturellen, religiösen und sozialen Hintergründe von Kindern und Eltern, die sich auf die Themenkomplexe Ernährung und Gesundheit beziehen (z.B. Ramadan, Zuckerfest).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich berate und informiere Kinder und Eltern bezüglich einer angemessenen Ernährung (Ernährungsgrundsätze und Essenszeiten)und erarbeite bei Bedarf mit ihnen Lösungsstrategien.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Gendersensitivität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich berücksichtige die Interessen von Jungen und Mädchen bei der Planung und Durchführung von Angeboten im Bereich der Förderung von Ernährung und Gesundheit.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nehme Jungen und Mädchen in ihrer geschlechtsspezifischen Entwicklungen wahr und steuere wertabschätzendem Verhalten entgegen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich setze mich gemeinsam mit den Jungen und Mädchen mit Rollenerwartungen und Rollenverhalten kritisch auseinander und fördere somit Respekt und Toleranz gegenüber anderen Personen und Gruppen und die Herausbildung von Ich-Identitäten.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beschreibe mit den Kindern typische Verhaltensweisen und Rollenerwartungen an Mädchen und Jungen, Männer und Frauen sowie Beispiele für ein verändertes Rollenverständnis.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich bringe den (inter)kulturell geschlechtsspezifisch geprägten Erfahrungen von Mädchen und Jungen Interesse und Wertschätzung entgegen und fördere Jungen und Mädchen vor diesem Hintergrund im Hinblick auf eine gesunde Lebensführung, ein stabiles Selbstwertgefühl und eine positive Einstellung zum eigenen Körper.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige Jungen und Mädchen, sich in die Bedürfnisse, Gefühle und Interessen des jeweils anderen Geschlechts hineinzuversetzen und aus dessen Sicht zu argumentieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige Mädchen und Jungen, eigene Bedürfnisse, Gefühle und Interessen zu artikulieren, zu beschreiben und zu reflektieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich eröffne den Mädchen und Jungen Lernchancen, um ihren Körper kennen zu lernen, zu erfahren und zu erproben. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich beschreibe mit den Kindern positive und negative Gefühle in Beziehungen und in Situationen körperlicher Nähe.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erarbeite mit den Mädchen und Jungen Verhaltensempfehlungen in Risikosituationen.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stelle mit den Kindern die Entwicklung vom Säugling zum Erwachsenen dar. Ich bezeichne mit den Kindern die Geschlechtsorgane und vermittle Wissen um deren Bedeutung für die sexuelle Entwicklung (z.B. Zeugung, Schwangerschaft, Geburt, Verhütung).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich eröffne den Jungen und Mädchen Lernchancen im Sinne der Gewaltprävention (Mein Körper gehört mir). 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Schulöffnung und Sozialraumorientierung

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich kenne die soziale und kulturelle Herkunft der Kinder und ihrer Familien und beziehe diese in die Planung der Lernangebote gezielt mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Durch das Einbeziehen außerschulischer Partner fördere ich die Kinder im Hinblick auf eine gesunde Lebensführung und beziehe dabei vorhandene Fähigkeiten, Interessen und außerschulischen Aktivitäten der Kinder mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich nutze die Kontakte zu außerschulischen Partnern, um die Angebotsstruktur im Hinblick auf gesundheitliche Aspekte zu bereichern (Ärzte, Apotheken, Heilpraktiker, Ernährungsberater) und um Experten aus der Lebenswelt der Kinder hinzuzuziehen. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich stimme mich mit kooperierenden Einrichtungen über relevante Lerninhalte und mögliche (auch zu initiierende) Lernangebote ab (Ernährungskurse, Bewegungsangebote).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich arbeite mit den Partnern daran, die Themenkomplexe Gesundheit und Ernährung als Leitbild oder pädagogisches Konzept im Schulprogramm der Schule zu verankern und lege dazu gemeinsam mit den Beteiligten entsprechende Handlungsschritte fest. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Durch Absprachen und gegenseitige Beratungen im Rahmen von gemeinsamen Sitzungen oder Fortbildungsmaßnahmen intensiviere ich den Kontakt zu außerschulischen Partnern.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Kooperation und Multiprofessionalität

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich fördere die Gesundheitserziehung an der Schule, indem ich geeignete inner- und außerschulische Kooperationen pflege und die Anregungen (durch z.B. Hospitationen, regelmäßige Gesprächskreise, Sitzungen) und hinzugewonnenen Kompetenzen in mein pädagogisches Handeln einfließen lasse. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich für die Ausarbeitung eines Konzepts zur Unterstützung der Gesundheit der Kinder an unserer Schule und dessen Verankerung in der pädagogischen Konzeption des Ganztags und des Schulprogramms.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich gemeinsam mit außer- und innerschulischen Partnern für ein Schulleben, das die Gesundheit und das Wohlbefinden der Kinder als Leitziele verfolgt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich tausche meine Erfahrungen (auch mögliche Schwierigkeiten und Widerstände) und Kenntnisse in gemeinsamen Gesprächen, Fortbildungen oder anderen Beratungssituationen mit den Kollegen aus und erarbeite gemeinsam konstruktive Lösungsstrategien und Handlungsschritte. 
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	In festgelegten Teamzeiten plane ich mit den Partnern Lernangebote, die die Förderung von gesundheitlichen und ernährungsphysiologischen Aspekten integrieren und reflektiere sie vor dem Hintergrund der relevanten Richtlinien und Lehrpläne.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich schaffe im Team einen Konsens über zu realisierende Ziele der Ernährungs- und Gesundheitsförderung, um die Förderprozesse abzustimmen und zu initiieren.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich integriere Lernangebote, die fächerübergreifendes und projektorientiertes Lernen ermöglichen und Aspekte der Gesundheitserziehung mit anderen Lerninhalten vernetzen (z.B. Experimentieren mit allen Sinnen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Lernen und persönliche Entwicklung in bedarfsgerechten Räumen

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich schaffe räumliche und materielle Voraussetzungen, damit die Kinder im Schulleben ihr Mittagessen in einer angenehmen Atmosphäre wahrnehmen können (Platz, Beschaffenheit des Raums, Farbgebung, Ausstattung).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich suche und gewinne Partner, die die adäquate Ausstattung der Küche und des Raumes für das Mittagessen gewährleisten (Handwerksbetriebe, Eltern, Fördervereine, Sponsoren).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe die Beteiligten inner- und außerschulischen Partner bei der Planung der Räumlichkeiten und der Ausstattung von Küche und entsprechender Räumlichkeiten mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich gestalte das Umfeld der Küche so, dass WC und Waschräume in unmittelbarer Nähe erreichbar sind und schaffe hygienische Verbindlichkeiten für die Kinder (z.B. Händewaschen vor dem Mittagessen).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich beziehe vorhandene Räume und –flächen im Schulumfeld (z.B. Kletterwände, Schulgarten) in das Gesundheitskonzept der Schule mit ein.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich sichte, ordne und strukturiere vorhandene Materialien der Schule, die im Rahmen der Gesundheitserziehung brauchbar sind, unter den Gesichtspunkten der Brauchbarkeit, Hygiene und didaktischer und methodischer Relevanz.  
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


Systematische und dynamische Entwicklungsorientierung

Welche Aktivitäten im Bereich Ernährung und Gesundheit fördern haben Sie im vergangenen Schuljahr durchgeführt?

(bitte nennen; z.B. gemeinsame Fortbildungen, Teamentwicklung, Konferenzen, Konzeptentwicklung, Supervision)

	Qualitätsaspekte
	Qualitäts-Check

das trifft für mich
	Bemerkungen 
Beispiele

	
	zu
	eher zu
	eher nicht zu
	gar nicht zu
	

	Ich nehme Bedarfe der Schule, die die Förderung von Gesundheit und Ernährung betreffen, selbstkritisch wahr und entwickle gemeinsam mit den Beteiligten kurzfristige, mittelfristige und langfristige Zielperspektiven.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich setze mich dafür ein, dass relevante Angebote und Veranstaltungen in das Schulleben integriert werden (Vorträge von Medizinern, Ernährungsberatern, gemeinsames Schulfrühstück, Anlegen eines Kräutergartens).
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich engagiere mich für die Erstellung eines Leitbilds, pädagogischen Konzepts oder Arbeitsplans, der bzw. das eine Förderung von Gesundheit und Ernährung aller am Schulleben Beteiligten verfolgt.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich unterstütze die Kooperation und Arbeit im Team engagiert und zuverlässig, berate und informiere die Partner sowohl über inhaltliche Aspekte als auch über organisatorische Maßnahmen (Veranstaltungen, Handlungsschritte) und nehme Hinweise für die Weiterarbeit konstruktiv auf.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich initiiere Fortbildungsangebote, die der Förderung von Gesundheit und Ernährung dienlich sind.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich erkenne selbstreflexiv eigene Fortbildungsbedarfe, nehme entsprechende Veranstaltungen wahr und gebe mein erworbenes Fachwissen und meine methodischen Kompetenzen an die Partner weiter.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	


	Ich gebe mein Fachwissen und meine methodischen Kompetenzen im Kontext der Ernährungs- und Gesundheitsförderung  in Teamsitzungen o.ä. weiter und nehme Anregungen im kollegialen Austausch an, um meine Arbeit weiter zu entwickeln.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	

	Ich ermutige die Kolleginnen und Kollegen, ihr Essverhalten und ihre Gesundheitsvorsorge wahrzunehmen und kritisch zu hinterfragen, um als Vorbilder für die Kinder fungieren zu können.
	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 
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